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3 Rahmenbedingungen 

3.1 Hausordnung 

Es liegt eine Kindertagestättenordnung der Gemeinde Budenheim vor.  

Einige wichtige Vorab-Informationen: 

 Vor Aufnahme des Kindes benötigen wir eine ärztliche 

Unbedenklichkeitserklärung. Diese darf nicht älter als eine Woche sein. 

 Die Bringzeit endet um 9:00 Uhr.  

 „… die Aufsichtspflicht beginnt mit der Übernahme der Kinder durch das 

pädagogische Fachpersonal und endet mit der Übergabe an die 

Erziehungsberechtigten oder deren Vertreter. Die Vertretungspersonen sollen in 

der Kindertagesstätte persönlich von den Erziehungsberechtigten vorgestellt 

werden bzw. müssen sie sich im Bedarfsfall ausweisen. Die Vertretungs-personen 

werden von den Erziehungsberechtigten schriftlich festgelegt…“ und müssen 

mindestens 12 Jahren alt sein. 

 Bei Festen, Feiern und sonstigen gemeinschaftlichen Aktivitäten obliegt die 

Aufsichtspflicht stets den Erziehungsberechtigten. 

 Erkrankungen müssen unverzüglich mitgeteilt werden. Ggf. muss ein ärztliches 

Attest vorgelegt werden (siehe Infektionsschutzgesetz).  

 Das Kind muss 24 Stunden ohne Symptome wie Fieber, Erbrechen und Durchfall 

sein, bevor es die Kindertagesstätte besuchen darf. 

 Die Kindertagesstätten-Küche darf nur von berechtigten Personen betreten 

werden. 

3.2 Öffnungszeiten  

Die Kindertagestätte hat geöffnet von 8:00 – 16.30 Uhr. Für berufstätige Eltern gibt es 

die Möglichkeit - unter Voranmeldung - den Frühdienst von 7:00 – 8:00 Uhr bzw. den 

Spätdienst von 16.30 –17:00 Uhr zu nutzen. 
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3.3 Schließtageregelungen 

Die Kindertagesstätte hat in der Regel zu folgenden Zeiten geschlossen: 

 Rosenmontag 

 Drei Wochen in den Sommerferien 

 Zwischen den Jahren 

 Ggf.1-2 Brückentage 

 Bis zu 3 Konzepttage 

 Betriebsausflug 

Die genauen Schließzeiten werden halbjährlich bekannt gegeben. 

 

3.4 Betreuungsformen 

Die Kindertagesstätte bietet folgende Betreuungsformen an: 

 Teilzeitplatz:  

- von 8:00 – 12.30 Uhr und 14:00 – 16:30Uhr 

- von 8:00 -14:00 Uhr mit Mittagessen 

 Ganztagsplatz für berufstätige Eltern: 

- von 8:00 -16:30 Uhr (nach Voranmeldung ggf. von 7:00 -17:00 Uhr) 

3.5 Anzahl der Kinder 

Im Kindertagesstätten Jahr 2017/2018 ist die Einrichtung ausgelegt für insgesamt 44 

Kinder in zwei Gruppen sowie einer ausgelagerten Gruppe für bis zu 15 Kinder im 

nahegelegenen Container. 
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3.6 Entwicklungs- und altersgemischte Gruppen 

Die zwei bestehenden Gruppen werden alters- und entwicklungsgemischt 

zusammengestellt, so dass für die Kinder die Möglichkeit besteht, sich nach ihrem 

Entwicklungsstand und ihrem Bedürfnis zu Spielgruppen zusammenzuschließen. So 

wird das Lernen durch Nachahmung und der Vorbildcharakter der Älteren auf die 

Jüngeren gewährleistet. Die Gruppenzusammenstellung reicht von 2 Jahren bis 6 

Jahren.  

Im Wochenablauf treffen sich die Kinder in Alters- oder Interessensgruppen für 

verschiedene Aktivitäten (z.B. Leseoma, Hühnerstall, Bücherei, …). 

Als naturnahe Kindertagestätte gehen wir regelmäßig  

 gruppenintern 

 gruppenübergreifend 

 altersspezifisch 

in den Wald, auf den nahegelegenen Naturspielplatz oder in Richtung Golfplatz. Die 

Vorbereitung auf die Schule beginnt mit der Aufnahme in die Kindertagesstätte. Im 

letzten Jahr treffen sich die Vorschulkinder gruppenübergreifend in regelmäßigen 

Abständen, um besondere Themen zu erarbeiten, gemeinsame Ausflüge zu 

unternehmen und sich als Gruppe zu finden. 

3.7 Teiloffene Gruppen 

Das Konzept basiert auf einer Teilöffnung der Gruppen und damit verbundenen 

gruppenübergreifenden Arbeit. Der Früh- und Spätdienst findet(gruppenübergreifend) 

in der Eulengruppe statt. Ab ca. 8:00 / 8:15 Uhr treffen sich die Stammgruppen. Dies 

stellt sicher, dass gerade die jüngeren Kinder eine Beziehung zu einer festen 

Gemeinschaft und stabilen Bezugspersonen aufbauen können.  
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In der Regel findet ein täglicher Morgenkreis in den jeweiligen Gruppen statt. 

Anschließend gehen wir nach draußen. Dort besteht die Möglichkeit für die Kinder zu 

gruppenübergreifenden Spielen und Aktivitäten. 

Das Mittagessen der größeren Kinder und die anschließende Ruhephase findet 

gruppenintern statt. Die jüngeren Kinder, die einen Mittagsschlaf benötigen, essen in 

der Rehgruppe und gehen gemeinsam zum Schlafen in den Schlaf-/ Mehrzweckraum. 

Anschließend besteht für die Kinder wieder die Möglichkeit sich zu besuchen bzw. 

werden die Gruppen ggf. wieder zusammengelegt. (vgl. auch 6 / Tagesablauf) 

3.8 Verpflegung / Mahlzeiten (Frühstück / Mittagessen) 

Von 7:00 – 9:00 Uhr haben die Kinder die Gelegenheit ihr mitgebrachtes Frühstück zu 

essen. Wir legen dabei Wert auf ein gesundes Frühstück.  

Das Mittagessen wird vom CBS (Caritas Bürger Service) angeliefert und kann auch 

allergieangepasst zubereitet werden.  

Um 11:30 Uhr essen die „Schlafkinder“ in der Rehgruppe. Für die anderen Kinder findet 

das Essen gruppenintern in den jeweiligen Gruppen um 12:30 Uhr statt. 

Um 15:00 Uhr essen die Kinder gemeinsam einen mitgebrachten Snack. (vgl. auch 6 / 

Tagesablauf) 

Durch die Teilnahme am Schulobstprogramm haben wir zusätzlich die Möglichkeit, den 

Kindern Obst und Rohkost über den Tag verteilt anzubieten. 

3.9 Aufnahme der Kinder / -bedingungen 

Aufnahmebedingung ist ein Wohnsitz in Budenheim. Über die Aufnahme entscheidet 

der Träger. (Vgl. auch Kindertagesstättenordnung) 

3.10 Erstausstattung eines „Wunderwald“-Kindes 

Die Kinder benötigen in unserer Kindertagesstätte folgende Dinge: 
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 Hausschuhe 

 Matschhose, Regenjacke, Gummistiefel 

 Waldschuhe (möglichst knöchelhohe Schuh die einen festen Halt geben und 

wetterbeständig sind) 

 Wechselkleidung – den Jahreszeiten entsprechend 

 Sonnenhut, Badekleidung, Handtuch 

 4 Fotos für die Garderobe, Handtücher und Portfolio-Ordner 

 Ggf. Schlafutensilien 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


